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Politik für Arbeit = Politik für Soziales  
Im Sinne, dass eine gute Wirtschaftspolitik zur Schaf-
fung und zum Erhalt von Arbeitsplätzen die beste Sozi-
alpolitik ist, kann die CDU eine positive Bilanz der letz-
ten 5 Jahre vorweisen: Neue Gewerbebiete sind an der 
an der L39, an der Umgehungsstraße und in Holster-
feld entstanden. Neuansiedlungen z.B. Ela-Container, 
Oberflächenpark Holsterfeld, ISP-Batterieprüfzentrum 
sind erfolgt oder stehen noch an (z.B. Logistikzentrum 
der Mathias-Stiftung). Durch Anpassungen von Bebau-
ungsplänen konnte auch den Geschäften im Ortskern 
mehr Raum gegeben werden: z.B. K+K, Lidl – künftig 
auch Combi und Aldi. Damit verfügt Salzbergen inzwi-
schen über weit mehr als 4.800 sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsplätze. Der weitere Ausbau der Ge-
werbeentwicklung soll in Holsterfeld beiderseits der 
Autobahn erfolgen.  
 
Politik für unsere Umwelt 
Hochwasserschutz an Ems und Elsbach sowie die Ver-
sorgung der öffentlichen Gebäude mit erneuerbaren 
Energien und der Erhalt der Naturlandschaft in und um 
Salzbergen waren die großen Themen der CDU. Durch 
eine kluge Flächenpolitik konnten zahlreiche Flächen 

an der Ems 
und am Els-
bach der in-
tensiven Land-
wirtschaft ent-
zogen werden. 
Durch Verzicht 
auf Besiede-
lung am Ste-
ckelower wur-
de der Aus-
breitungsraum 
der Ems bei 

Hochwasser erhalten. Der Ausbau der Kanäle im Orts-
kern sowie zahlreiche Regenrückhaltebecken bieten 
zusätzlichen Schutz bei Starkregenereignissen. 
Ein verabschiedetes Klimaschutzprogramm sorgt für 
zahlreiche Beiträge zum Umweltschutz „im Klei-
nen“ (z.B. in der Verdrängung von versteinerten Vor-
gärten, Anlegung von Blühstreifen, Baumpflanzpro-
gramm pp.). Und trotz Schonung der Natur kann sich 
der Tourismus - insbesondere auf dem Fahrrad und 
per Boot in Salzbergen - weiterentwickeln. Freizeitge-
staltung und Umweltbildung wird nach der Überarbei-

tung am Walderlebnispfad verbunden. Der nächste 
Ausbauschritt ist dort schon geplant. 
Diese Ziele sollen auch künftig weiter ausgebaut wer-
den: z.B. weiterer Ausbau der Fernwärme, Hilfestellung 
bei der Nutzung von Dachflächen für Photovoltaik, ver-
stärkte Beratung in Energiefragen, Blühstreifen, - wie-
sen und Brachflächenausweisung usw.) Und wir unter-
stützen die Bestrebungen der Salzbergener Industrie, 
an das künftig zu schaffende nationale, grüne Wasser-
stoff-Leitungsnetz angebunden zu werden. 
 
Politik für junge Familien, Politik für  Generationen 
Ein umfassendes Bildungs- und Betreuungsangebot 
war versprochen – mit dem Neubau der vierten Kita 
und dem weiteren Ausbau des Familienzentrums sind 
die Voraussetzungen dazu gesteigert worden. 
Neben den 
Familien mit 
Kindern wur-
den dabei 
auch die Se-
nioren und 
Pflegebedürf-
tigen in den 
Blick genom-
men. Eine 
Seniorenbe-
auftragte 
kümmert sich jetzt explizit für die Belange der Älteren. 
Aber die CDU will mehr: ein Seniorenpflegeheim für 
Demenzerkrankte und ein erweitertes Angebot an be-
treutem Wohnen sind das Ziel für die nächste Wahlpe-
riode. 
Durch den gezielt zugelassenen Bau von Mehrfamilien-
häusern im Ortskern entstehen zahlreiche kleinere 
Wohnungen für Singles, Paare und – da nah zu allen 
Versorgungseinrichtungen gelegen- insbesondere für 
Personen, denen das Einfamilienhaus mit Garten zu 
groß geworden ist. Einfamilien- und Doppelhäuser für 
Familien mit Kindern gehören weiterhin  in die Bauge-
biete.  
Damals wie heute auch Thema: die medizinische Ver-
sorgung. In Zeiten des Ärztemangels konnte die Arzt-
dichte in Salzbergen gehalten werden. Dazu hat die Ge-
meinde auch in die Neuausstattung von Praxen selbst 
investiert, vor allem aber vom Engagement unserer Ärz-
tinnen und Ärzte profitiert. Ziel muss es bleiben, diesen 
Stand auch in der nächsten Wahlperiode zu halten. 

versprochen - gehalten  - neue Ziele 
Eine Erfolgsbilanz der CDU Salzbergen 2016-2021 

Weiter auf Seite 8 

Das Wahlprospekt der CDU Salzbergen zur Kommunalwahl 2016 war geprägt von sechs großen Themen, 
die sich die CDU für die anstehende Wahlperiode auf die Agenda geschrieben hat. Nun ist es Zeit, Bilanz zu 
ziehen:  
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Liebe Salzbergenerinnen und Salzbergener, 
 

wir sind nicht so un-

fair und raten Ihnen 

von der Wahl unse-

rer Mitbewerber*in-

nen bei der Kommu-

nalwahl 2021 ab. 

Wir erzählen Ihnen 

auch keine Märchen von angeblich sicheren Listen-

plätzen. Wir halten Sie für mündige Bürger. Sie ent-

scheiden, wen Sie wählen. Wir alle wissen, dass in 

einer freien, demokratischen Wahl das Ergebnis im-

mer offen ist. 

Wir bieten Ihnen ein breites Spektrum an Vielfältigkeit 

mit unseren Kandidaten*innen und keine kleine, ein-

geschworenen Truppe mit wenig Elan. 

Wir sind hoch motiviert und bereit, neben dem guten 

Bewährten, neue Wege zu gehen. 

Am 12. September haben wir die Wahl! 

Ich bitte Sie, gehen Sie zur Wahl! 

Denn nur gemeinsam sind wir Salzbergener stark! 

Herzlichst 

Ihr Frank Elling 

Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Salzbergen 

 Politik mit Frauen gewinnt - Starke Frauen  
besuchen starke Frauen in Salzbergen 
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Politik mit Frauen gewinnt - Starke Frauen besuchen starke Frauen in Salzbergen 

 

CDU-TEAM on Tour in Holsten-Bexten 
Albert Stegemann beeindruckt vom Engagement der Bürger für ihren Ortsteil 

Bei der vierten CDU-OnTour infor-
mierten sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten der CDU-Salzbergen 
über die Entwicklung des Ortsteils 
Holsten-Bexten. 
Unter großer Beteiligung der Holsten
-Bextener und begleitet durch unse-
ren Bundestagsabgeordneten Albert 
Stegemann startete die Tour auf 
dem Schulhof der Grundschule. Hier 
berichteten der Ortsbürgermeister 
Franz- Josef Evers und der CDU-
Vorsitzender Frank Elling über die in 
den vergangenen Jahren durchge-
führten Investitionen. So wurde z.B. 
die Marien Kindertagesstätte für ca. 
1 Mio. € auf den neusten Stand ge-
bracht und in der Grundschule wur-
de u.a. eine neue Heizungsanlage 
eingebaut, sowie die Barrierefreiheit 
hergestellt. Aktuell laufen die Pla-
nungen zum barrierefreien Umbau 
und zur Sanierung der Bushaltestelle 
an der Grundschule. Die Umsetzung 
wird im Jahr 2022 erfolgen. In der 
kommenden Wahlperiode 2021-2026 
wird die CDU per Antrag den Einstieg 
in die Planung einer neuen Turnhalle 
für den Kita- und Grundschulstand-

ort in Holsten-Bexten vorantreiben. 
„Dafür bedarf es bei der kommen-
den Kommunalwahl wieder ein star-
kes Ergebnis für uns“, erklärte Elling 
und schwor damit seine Kandidatin-
nen und Kandidaten ein, einen fairen 
aber allzeit engagierten Wahlkampf 
zu führen. 
Die Radtour ging über die Kreuzun-
gen Espel/Feldhookstrasse und 
Feldhookstrasse/Feldstrasse, die 
beide im Zuge des Projektes 
„Beruhigung Ortskern Holsten“ ent-
schleunigt werden sollen, zum Neu-
baugebiet Feldhook III. 
In der Zufahrt zum Baugebiet wurde 
die Trasse des Radweges an der 
Feldstrasse sowie der aktuelle Pla-
nungsstand für das letzte Teilstück 
entlang der Hofstelle Kramer erläu-
tert. Alle Beteiligten waren sich einig, 
wenn die Planungen abgeschlossen 
sind, muss dieser Radweg schnellst-
möglich realisiert werden. „In diesem 
Baugebiet wird bewusst auf einen 
Kinderspielplatz verzichtet, dafür 
wird allerdings der Spielplatz auf 
dem Schützenfestplatz um einige 
attraktive Spielgeräte erweitert“, er-

klärte Stefan Robbes, der dieses 
Projekt auch schon im Zuge des 
„Emsland Dorfplanes“ als Ansprech-
partner begleitet hat. 

Im Neubaugebiet gingen die Orts-
ratsmitglieder auf die grundlegende 
Bedeutung des Baugebietes Feld-
hook III, mit ca. 125 Bauplätzen in der 
Endausbaustufe, ein. „Dieses Bau-
gebiet dient der Absicherung unse-
res Grundschul- und Kitastandor-
tes“, erklärte Evers. „Ebenso wird 
uns eine höhere Einwohnerzahl die 
Sicherung der Nahversorgung mit 
Waren des täglichen Bedarfs, wel-
ches eines der großen Aufgaben der 
kommenden Wahlperiode sein wird, 
erleichtern.“ 
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Ein besonderer Dank gilt unserem Fotografen Alfred Möller. 
Foto S. 5, Alfred Oldeweme, Foto S. 7 Büro MdB Stegemann 

CDU Salzbergen „On Tour“: Ratsmitglieder und Kandidaten*innen informieren sich vor Ort ! 

Die Ortskernsanierung ist das The-
ma der letzten Wahlperiode, nah-
men doch in 2016 die ersten Pla-
nungen und dann die Baumaßnah-
men Gestalt an. Wie der Stand der 
Dinge ist und welche weiteren Ent-
wicklungsschritte zu erwarten sind, 
das hat das CDU-Kandidat*innen-
Team sich jetzt vor Ort angeschaut 
und von Bürgermeister Andreas 
Kaiser erläutern lassen. CDU- Kreis-
verbandsvorsitzender und Land-
tagsmitglied Christian Fühner nahm 
auf Einladung auch teil und zeigte 
sich beeindruckt von dem erreich-
ten Ausbaustand und den noch ge-
planten Vorhaben: 
So wird die Sanierung auch die 
nächsten Jahre das Ortsbild noch 
bestimmen, am Ende sollen über 15 
Mio. EURO investiert werden. 
Zu den kommenden Maßnahmen 
gehört im nächsten Jahr der Aus-
bau der Bahnhofstraße von der 
Sudmeyerstraße bis zum Overhues-
weg. 
Ab 2024 baut die Bahn die Bahn-
steige barrierefrei aus, die Gemein-
de wird begleitend den Fußgänger-
tunnel barrierefrei herrichten. Die 
Bahnhofsplätze auf der Ortskern-
seite und an der Lindenstraße soll-
ten mit allem neu ausgestattet wer-
den, was  für einen zentralen ÖPNV-
Knotenpunkte wichtig ist: mehr 
Fahrradständer, Bushaltestellen mit 
Unterstellmöglichkeiten, Kfz-
Stellplätze für Kurzparker und 
Pendler, öffentliche Toiletten. Insbe-
sondere der Platz vor der Denk-
malslok, die bei dieser Gelegenheit 
auch saniert wird, sollte eine be-
sondere Aufenthaltsqualität erhal-
ten. 

Parallel sollen die ehemaligen Gü-
terhallen der Bahn an der Linden-
straße und an der Dr.-Josef-
Stockmann-Straße außen ihre his-
torische Fassade wiedererhalten 
und innen für Zwecke der Vereine 
und Verbände hergerichtet werden 
Der Straßenbau wird weiter gehen: 
die Bahnhofstraße vor dem Bahn-
hof, der Gillenbrink und die letzten 
Teilstücke der Poststraße und der 
Bahnhofsstraße bis jeweils zur L39.  

Als Gegenstück zum Kirchplatz soll 
auch der auf der anderen Seite der 
Emsstraße gelegene Marktplatz er-
neuert und ggf. ausgeweitet und 
mit einer neuen Randbebauung ver-
sehen werden. Hier laufen derzeit 
Verhandlungen mit den privaten 
Grundstückseigentümern. 
Neu zum Sanierungsgebiet hinzu 
kommt der Bereich des Hügelwe-
ges bis zum Friedhofgelände inklu-
sive Teile des Overhuesweges und 
des derzeitigen Geländes des Feu-
erwehrmuseums. Hier sind die Er-
weiterungsanträge bereits gestellt 
und eine erfolgreiche Bescheidung 
in Aussicht gestellt. Ziel ist neben 
der Sanierung des Hügelweges ins-
besondere die sinnvolle  Nachnut-
zung des Feuerwehrmuseumsge-
ländes. 

CDU-TEAM on Tour in Holsten-
Bexten 

CDU Salzbergen—Wahlparty 

12.09.2021, ab 18:30 Uhr — Gaststätte Bolte 

Anmeldungen sind erbeten an:  

info@cdu-salzbergen.de 

Anschließend ging die Fahrt über 
einen Teil des Rammweges und der 
Feldhookstrasse in Richtung Bexten 
weiter. Hierbei wurden mögliche 
Trassenführungen der 
„Umgehungsstraße Bexten“, sowie 
der „Entlastungsspange für den 
Ortskern Holsten“ und eines mögli-
chen Fuß-/ Radweges entlang der 
Feldhookstraße besprochen.  

Am neuen Spielplatz in Bexten ange-

kommen, wo die CDU ab 20 Uhr zu 

einer Info Veranstaltung zum Pla-

nungsstand der „Umgehungs-straße 

Bexten“ eingeladen hatte, waren alle 

Tourteilnehmer schwer beeindruckt. 

Ganz Bexten, Jung und Alt, waren 

der Einladung gefolgt und diskutier-

ten anhand von Skizzen intensiv 

mögliche Trassenführungen, Rad-/ 

Fußwegeführung, An-/Abbindungen 

der vorhandenen Straßen und die 

Schulwegsicherheit. Die CDU hält 

eine Bürgerbeteiligung, auch in ei-

nem so frühen Stadium, für zwin-

gend erforderlich. Denn nur die di-

rekt betroffen Bürger können uns für 

die weiteren Planungsphasen den 

nötigen Input geben, um den richti-

gen Weg einzuschlagen. Zum Ende 

der Veranstaltung bedankte sich 

Elling für das starke Engagement, 

die tollen Ideen und versprach, nicht 

nur für die Bexterner, sondern für 

den ganzen Ortsteil Holsten-Bexten: 

„Hier und heute war es die erste Info 

Veranstaltung aber sicher nicht die 

letzte. Das ist Bürgerbeteiligung, 

ganz im Sinne der CDU-Salzbergen!“ 
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Kurz informiert 

Mit der Erweiterung des Hotels Bolte 
und einem Komplettumbau der 
Gaststätte hat Salzbergen in zentra-
ler Lage jetzt nicht nur 50 Betten in 
einem Haus für Übernachtungsgäste 
zu bieten, sondern bekommt einen 
neuen gastronomischen Hotspot im 
Ortskern.  Die Betreiberfamilie Weh-
kamp hat den Gedanken, der die 
CDU in der Ortskernentwicklung lei-
tet, bereits vor dem offiziellen Sanie-
rungsstart des Ortskerns Rechnung 
getragen. In drei Bauabschnitten 
wurde in den letzten 10 Jahren das 
„Erste Haus am Platze“ nun zur Voll-
endung gebracht. Das Hotel Bolte 
rundet den Mittelpunkt Salzbergens 
mit einer tollen Fassade und erwei-
terter Außengastronomie in hervor-
ragender Weise ab. Die CDU-
Salzbergen gratuliert herzlich und 
wünscht geschäftlichen Erfolg. 

Hans Stein, Initiator und Motor der 
Partnerschaft zwischen den Ge-
meinden Salzbergen und Krzano-
wice in Polen sowie zahlreicher 
Hilfstransporte an soziale Einrichtun-
gen in der polnischen Partnerregion 

wurde für sein langjähriges Wirken 
nun durch den Bundespräsidenten 
mit dem „Bundesverdienstkreuz“ 
ausgezeichnet. Die CDU-Salzbergen 
gratuliert dem Geehrten und 
wünscht sich, dass sein ehrenamtli-
ches Engagement nicht nachlassen 
möge. 

Ab 15. August ist „Leben in der Bu-
de“, denn ab diesem Tag haben 
auch die Kita-Kinder die neue 
Nepomuk-Kindertagesstätte in Be-
schlag genommen. In einem erstma-
lig erprobten Realisierungsmodell 
hat die Gemeinde hier eine 5-
gruppige Kindertagesstätte inklusive 
Spezialräume, Mensa und Außenan-
lagen durch einen Generalunterneh-
mer bauen und finanzieren lassen. 

Pünktlich zum neuen Kindergarten-
jahr haben die Provisorien in der 
Grundschule Salzbergen, in den 
Containern an der Wasserstiege und 
in der Hügelburg damit nun ein Ende 
Der Ausbau der Kita-Plätze ist damit 
in Salzbergen noch nicht zu Ende. 
Die St. Cyriakus-Kindertagesstätte 
am Koberg gilt es als nächstes zu 
sanieren. Zwar wird die Platzzahl 
hier nicht erhöht, aber bisher fehlen-
de oder provisorische eingerichtete 
Funktionsräume, der Personalbe-
reich und die Außenanlagen sollen 
einer Generalüberholung unterzogen 
werden. Der Baubeginn wird im 
nächsten Jahr erwartet. 

Wie es beim Umbau alter Gebäude 
nicht ausgeschlossen werden kann, 
kam es zu leichten Verzögerungen, 
aber nun kann endlich das Familien-
zentrum wieder in die ehemalige 
Gaststätte Schütte einziehen. 
Dort steht nach 
einer umfassen-
den Innensanie-
rung jetzt sehr viel 
mehr barrierefrei 
erreichbarer und 
nutzbarer Raum 
zur Verfügung, um 
Bildungs- und Be-

treuungsange-bote für Familien zu 
schaffen. Für größere Veranstaltun-
gen (nur Vereinsaktivitäten, keine 
privaten Feiern) steht ein komplett 
sanierter Saal zur Verfügung. In ei-
nem zweiten Bauabschnitt sollen 
künftig auch noch die Außenanlagen 
(Parkplätze, Spielplatz, Grünanlagen, 
Gebäudefassaden) überarbeitet 
werden. 

Haben Sie von Willi Jansen in der zu 
Ende gehenden Legislaturperiode 
als Kreistagsabgeordneten irgendei-
ne Initiative, die seinem Wahlkreis im 
südlichen Emsland oder seinem Hei-
matort Salzbergen zu Gute hätte 
kommen können, gehört? Sie auch 
nicht? Das Ziel von Willi Jansen im 
Jahr 2016, im hohen Alter noch ein-
mal in den Kreistag gewählt zu wer-
den, war ja nicht politische Aktivität 
zu entfalten, sondern als dienstäl-
tester Kreistagsabgeordneter seine 
politische Karriere zu beenden. Hat 
geklappt Willi. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Liebe Salzbergenerinnen und 
Salzbergener, 
 
die CDU-Salzbergen verzichtet 
ganz bewusst auf Laternenplaka-
te. Wir wollen unseren neuen, 
schönen Ortskern nicht überstra-
pazieren und mit der Wahlwer-
bung so wenig Müll wie möglich 
produzieren. So werden unsere 
Bauzaunplakate anschließend 
dem Jugendtreff Tectum zum 
Sprayen gespendet und somit 
noch wiederverwendet. Nachhal-
tigkeit und Ressourcenschonung 
beginnt vor Ort im Kleinen. 
 
Ihre CDU-Salzbergen 

Erweiterung Hotel Bolte 

Gratulation an Hans Stein für das 
Bundesverdienstkreuz 

Eröffnung Nepomuk Kita 

Eröffnung Altes Gasthaus 
Schütte mit Saal  

Glückwunsch Willi -  
Jansen scheidet aus Kreistag aus 

Nachhaltigkeit und  
Ressourcenschonung  



Seite 6 
CDU-Salzbergen informiert im August 2021 

 

 

„Die ganze Wahrheit“—hier werden Sie richtig informiert 

Um es noch einmal deutlich zu sa-
gen: Eine Kunstgalerie im Salzberge-
ner Ortskern hätte die CDU-
Salzbergen auch sehr begrüßt. Mit 
wenigen Änderungen hätte auch der 
Bebauungsvorschlag der Investoren 
großen Anklang gefunden. Leider 
war nicht einmal über einen Kom-
promissvorschlag zu reden. 
Da kommt jemand mit viel Geld und 
will dieses in Salzbergen investieren 
- Investoren sind in Salzbergen im-
mer herzlich willkommen. Der Haken 
in diesem Fall: Dem Wunschgebäude 
stehen die gerade festgelegten Fest-
setzungen des Bebauungsplanes 
entgegen. Und 
diese Festsetzun-
gen sind aus gu-
tem Grund ge-
wählt. 
Die potentiellen 
Investoren wollen 
sich in diesem 
Fall aber nicht an 
das gegebene 
Baurecht halten. 
Alternativen wer-
den kategorisch 
abgelehnt und die politischen Ent-
scheidungsträger diffamiert (Zitat: 
Man sei wohl noch nicht so weit).  
Die Entscheidung der Ratsmitglieder 
beider Fraktionen ist nach mehreren 
misslungenen Anläufen der Verstän-
digung eindeutig: Man bleibt gegen-
über den Investoren kompromissbe-
reit, aber lässt sich nicht erpressen.  
Bis auf ein Ratsmitglied, dass sogar 
eine Fraktion anführt. Nur seine Frak-
tion folgt ihm nicht und er - wieder 
einmal - seiner Fraktion nicht. 
Der Fraktionsvorsitzende der SPD 
Detlev Walter will entgegen den aus-
drücklichen Beschlüssen seiner 
Fraktionskolleginnen und -Kollegen 
den Investoren alles durchgehen las-
sen. Und verkennt dabei die Rechts-
lage: Entgegen seiner Behauptung in 
der SPD-Bürgerinformation hätte 
hier nicht eine Ausnahme (fachlich: 
Befreiung) von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes gereicht, son-
dern es wäre ein ganz neuer Bebau-
ungsplan notwendig gewesen. Und 
man hätte nicht nur in diesem Fall 
ein Flachdach ausnahmsweise ge-
nehmigen, sondern für das gesamte 
Gebiet von der Sudmeyerstraße bis 

zur L39 diese Dachform zulassen 
müssen, obwohl in dem gesamten 
Gebiet bislang nicht ein Flachdach 
zu finden ist. Dass hätte Immobilien-
maklern und anderen Investoren, 
denen eine geordnete städtebauli-
che Entwicklung Salzbergens ziem-
lich egal ist, sicherlich gefreut – dem 
Ortsbild aber geschadet. Voraus-
sichtlich hätten Schuhkarton an 
Schuhkarton von Puls bis Dondrup 
diesen Straßenzug dann geprägt.  
Nun hat jemand anderes die Altim-
mobilie Dalsing übernommen. „Gott 
lob!“, möchte man sagen, da die 
„Galeristen“ eigentlich angedroht 

hatten, die Immo-
bilie verwahrlosen 
zu lassen. Der 
neue Eigentümer 
möchte das Ge-
bäude erhalten, in 
den Oberge-
schossen Woh-
nungen einrichten 
und für das Erd-
geschoss sucht 
er - wie es vorge-
schrieben ist - 

nach einem Gewerbetreibenden. Wie 
das im Einzelnen aussehen wird, 
darüber ist der Investor noch mit der 
Gemeindeverwaltung im Ge-
spräch. Das Ergebnis bleibt abzu-
warten. Auch diesem Lösungsansatz 
ist eine Chance zu geben. 
Auch ohne Galerie geht in Salzber-
gen die Welt nicht unter. Und wer 
gerne architektonische Hingucker in 
Salzbergen möchte, hätte hier die 
Chance gehabt, die Liegenschaft 
selbst zu erwerben – um dann nach 
den Vorgaben des Bebauungsplanes 
seine Ideen zu verwirklichen. Denn 
der Bebauungsplan bietet bereits 
heute viele Möglichkeiten, die noch 
lange nicht ausgereizt sind. Wie im 
Übrigen an vielen Stellen in Salzber-
gen. Wer Interesse hat, wendet sich 
an die Gemeindeverwaltung  – aber 
noch lieber – Betreibern guter Ge-
schäftsideen stehen die Rathaustü-
ren immer offen.  

Die Abschaffung von Straßenaus-
baubeiträgen  ist durch eine jüngste 
Gesetzesänderung in Niedersachsen 
tatsächlich rechtlich möglich – aber 
ist das die Lösung? Wenn Anlieger 
ihren Anteil nicht mehr zahlen müs-
sen, dann muss die Gemeinde den 
Straßenausbau alleine stemmen. 
Forderungen, wonach das Land die 
fehlenden Finanzierungsanteile der 
Anlieger übernehmen soll, blieben 
bislang ungehört. Das heißt, die Fi-
nanzierung kann nur über Steuerer-
höhungen für alle Einwohner/innen 
erfolgen – mit der Folge, dass auch 
„Unbeteiligte“, die keinen Vorteil von 
dem entsprechendem Straßenaus-
bau haben, belastet werden. Gleich-
zeitig werden viele Anlieger verstärkt 
einen Ausbau „ihrer“ Straße fordern, 
denn sie sind ja von der Finanzie-
rungspflicht befreit. Das Regulativ, 
welche Straße wann saniert wird, 
fehlt. In die Röhre schauen auch die 
Anlieger, die jüngst noch Beiträge 
gezahlt haben – Ungerechtigkeit ist 
vorprogrammiert.  
Die CDU hält daher bis auf weiteres 
an einer, dem jeweiligen Vorteil des 
Anliegers entsprechenden Anlieger-
beteiligung fest. Damit die Beitrags-
zahlung im Rahmen der Möglichkei-
ten sozial verträglich bleibt, wird die 
CDU sich wie bereits in den letzten 
Jahren dafür einsetzen, den rechtli-
chen Rahmen im Sinne von späten 
Zahlungsterminen und frühzeitige 
Information an die Betroffenen 
höchstmöglich ausschöpfen. Auch 
über die prozentualen Kostenanteile 
der Anlieger kann man reden, z.B. 
entsprechend auch der Nutzung der  
Straßen durch Nichtanlieger. 
Ein Hinweis noch am Rande: 
Schnell verwechselt wird der Stra-
ßenausbaubeitrag mit dem erstmali-
gen Ersterschließungsbeitrag. Stra-
ßenausbaubeiträge dürfen nur bei 
einer vollständigen Erneuerung be-
stehender, abgängiger Straßen erho-
ben werden. Erschließungsbeiträge 
werden bei Straßenneubauten erho-
ben. Hier gibt es allerdings keinen 
gesetzlichen Spielraum, auf die An-
liegerbeiträge zu verzichten. Das gilt 
z.B. auch für den anstehenden Aus-
bau des Winkelweges. 

Die „erpresste“ Kunstgalerie Zur SPD-Bürgerinformation Nr. 111: 
Straßenausbaubeiträge ab-

schaffen 
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Unsere Kandidat für Berlin—Albert Stegemann MdB 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

am 12. September werden die Weichen kommunal und 

am 26. September mit der Bundestagswahl auf Bundes-

ebene für die Zukunft gestellt. Es geht um unsere Zu-

kunft. Lassen Sie uns diese gemeinsam gestalten! 

Ich darf seit 2013 Ihre Anliegen im Deutschen Bundestag 

vertreten. In dieser Zeit ist so einiges passiert: Krisen 

wie die Weltfinanz- und die Flüchtlingskrise wurden ge-

meistert, die digitale Infrastruktur enorm ausgebaut, in 

Erneuerbare Energien investiert. 

Heute haben wir – trotz Pandemie – 

fast Vollbeschäftigung.  

Unsere Region galt lange als Armen-

haus der Republik: Abgelegen, dünn 

besiedelt, geprägt vom Torfabbau. 

Und heute: Eine Gegend, die den 

Strukturwandel erfolgreich gemeis-

tert hat. Mit einem wettbewerbsfähi-

gen Mittelstand, der es geschafft 

hat, Infrastruktur, Wirtschaft und Ar-

beitsplätze zu erhalten. Eine Erfolgs-

geschichte. 

Dennoch bleibt viel zu tun. Die 

Corona-Pandemie bedeutet für uns 

den vielleicht größten Einschnitt seit 

dem Zweiten Weltkrieg. Gerade jun-

ge Menschen brauchen dringend 

eine echte Perspektive. Und weiter: 

Die Herausforderungen der älterwer-

denden Gesellschaft, des Klimawan-

dels und der Digitalisierung müssen 

konsequent angegangen werden. 

Daher: Auf ins Modernisierungs-

jahrzehnt! 

 

Heimische Wirtschaft. 

Die vielen kleinen und mittelständi-

schen Unternehmen in der Region 

sind das Rückgrat unserer Wirt-

schaft. Sie stehen für Innovation und 

Verantwortung. Unser Mittelstand 

verdient bestmögliche Rahmenbedingungen. Dazu zäh-

len die analoge und digitale Infrastruktur ebenso wie 

bezahlbare Energiepreise statt Steuererhöhungen und 

Bürokratie. Den Gründergeist will ich weiter fördern, weil 

er der Garant für unseren heutigen wie künftigen Wohl-

stand ist und der ökologische Umbau unserer Wirt-

schaft nur mit kreativen unternehmerischen Ideen gelin-

gen wird.  

 

Soziale und ökologische Verantwortung. 

Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung machen 

unsere Region und unser Land stark. Unsere Familien 

als Keimzellen unseres sozialen Miteinanders zu för-

dern, ist mir Pflicht und Anspruch zugleich. Ich möchte 

Strukturen fördern, die es Menschen erleichtern, für sich 

selbst und für andere Verantwortung zu übernehmen. 

Wer unverschuldet in Not gerät, soll sich aber der Unter-

stützung durch unsere Gesellschaft sicher sein können. 

Denn wir sind eine Solidargemeinschaft. 

Unsere Region hat aufgrund ihrer geographischen Lage 

die außergewöhnliche Chance, im anstehenden Moder-

nisierungsjahrzehnt eine Vorreiterrolle bei der Gewin-

nung Erneuerbarer Energien einzunehmen. Die Innovati-

onskraft, der kommunale Gestal-

tungswille und die Lust auf Zukunft 

sind hier vor Ort riesig. So gelingt 

die Energiewende – und die Region 

profitiert davon! 

Gerade in der Landwirtschaft müs-

sen wir ideologische Gräben über-

winden und Wettbewerbsfähigkeit 

mit ökologischer Nachhaltigkeit ver-

söhnen. Gesunde hochwertige Le-

bensmittel und ihre Erzeuger müs-

sen dringend mehr Wertschätzung 

erhalten. 

 

Generationengerechtigkeit. 

Ich stehe für ein solidarisches und 

zukunftsfähiges Renten- und Sozial-

system.  

Ich kämpfe für langfristig gute Rah-

menbedingungen: Eine belastbare 

Infrastruktur, ein schnellerer Breit-

bandausbau und bezahlbare Ener-

giepreise für mittelständische Un-

ternehmen ebenso wie für private 

Haushalte. 

Damit wir nicht auf Kosten unserer 

Kinder und Enkel leben, setze ich 

mich für einen verantwortungsvollen 

Umgang mit Natur und Umwelt, soli-

de Staatsfinanzen und generatio-

nengerechte Investitionen in Erneu-

erbare Energien, Digitalisierung, Ge-

sundheit und Pflege ein. Alle jungen Menschen sollen 

die bestmöglichen Chancen auf eine gute Bildung erhal-

ten – unabhängig von der sozialen Herkunft. 

 

Die richtigen Dinge richtig tun. 

Unsere Heimat hat sich in den vergangenen Jahren trotz 

Krisen gut entwickelt. Damit dies auch in Zukunft der 

Fall ist, möchte ich meinen Beitrag leisten und mich in 

Berlin für Sie einsetzen. 

Ich hoffe daher auf Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. 

 

Ihr Albert Stegemann 
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versprochen - gehalten  - neue Ziele 

Die energetische Sanierung der Schulen und des Hal-
lenbades steht auf der Agenda der nächsten fünf Jahre. 
Und wenn sich die Experten dann einig sind, welche 
Belüftungsform für Klassen und Kita-Gruppenräume 
(neben dem Fenster öffnen) sinnvoll ist, dann werden 
auch die Grundschulen und Kitas mit entsprechenden 
Lüftungen versehen. Die Digitalisierung in den Grund-
schulen ist weitestgehend abgeschlossen. Der Ober-
schule wird derzeit per Kabel und W-Lan vernetzt. Die 
Ausstattung mit weiteren Digitalgeräten für Lehrer und 
Schüler-innen steht dann an. 
Für die weitere Entwicklung der Grundschule Holsten-
Bexten und der Marien-Kita wird die CDU den Bau eine 
Schulturnhalle im Ortsteil prüfen lassen. 
 
Politik für die notwendige Infrastruktur 
Der Bahnhof mit über 1.000 Ein- und Ausstiegen täglich 
ist der zentrale Infrastrukturknotenpunkt, deswegen hat 
die CDU mit der Aufnahme in das Bahnhofssanierungs-

programm und 
der Neugestal-
tung des Bahn-
hofsumfeldes 
im Rahmen der 
Ortskernsanie-
rung wichtige 
Weichen ge-
stellt, Barriere-
freiheit und 
eine gute Er-
reichbarkeit 
der Züge ist 
hier der Maß-

stab sowie die Verknüpfung mit dem Busverkehr.  
Die Fertigstellung der Umgehungsstraße sorgte für eine 
Beruhigung des Ortskerns, die Sanierung der Steider 
Straße wurde nach Jahrzehnten des Zögerns inzwi-
schen beherzt umgesetzt. Der Knoten A30/B70 – für die 
Unternehmen in Holsterfeld existenziell – wird derzeit 
ertüchtigt. 
Im landwirtschaftlichen Wegebau konnte der Schümers-
damm als Nebeneffekt einer Schmutzwasserleitungs-
verbindung zur Kläranlage Schüttorf mit einer neuen 
Oberfläche versehen werden. Zudem rückt das Ziel, die 
Kläranlage in Salzbergen endgültig mit all ihren Auswir-
kungen aufgeben zu können, näher 
Damit aber nicht genug: Zur Beruhigung der Ortskerne 
von Bexten und Holsten sind neue Umgehungsstraßen 
geplant. Der Radwegebau – insbesondere in Richtung 
Holsterfeld – wird forciert. Der Ausbau des letzten Teils 
des Wieschebrinks ist geplant. Die Nordmeyerstraße am 
Ende der Gebietsentwicklungen an der OKE ausgebaut. 
Und der Breitbandausbau geht in die letzte Phase: auch 
die letzte Milchkanne soll ausdrücklich auch einen Glas-
faseranschluss erhalten. Nur noch wenige Haushalte 
sind noch zu erschließen. 
 
Politik für ein gutes Leben 
Die CDU Salzbergen versprach 2016 weitere attraktive 
Wohngebiete: Am Feldhook in Holsten, am Müh-
lendamm und im Holde konnte durch die Ausweisung 
neuer Baugebiete Platz für neue Eigenheime geschaffen 

werden. Durch die Realisierung der nächsten Bauab-
schnitte stehen neben dem neuen Baugebiet an der 
Steider Straße, in Holsten und am Mühlendamm die 
nächsten Abschnitte vor der Realisierung. 
Auch versprach die CDU Vereinen und Verbänden, das 
Ehrenamt insgesamt zum Erhalt einer gesellschaftli-
chen, kultu-
rellen, sport-
lichen und 
sozialen Viel-
falt in Salz-
bergen zu 
unterstützen. 
Hier ist nach 
den Monaten 
der Lock-
downs wohl 
ein Neustart 
erforderlich, 
bei dem die Gemeinde ausdrücklich behilflich sein soll-
te. Die CDU wird daher in ihrem Bemühen nicht nachlas-
sen, das Ehrenamt und damit die Vereine und Verbände 
in Salzbergen zu unterstützen. 
Für die Freizeitaktivitäten – gerade von Jugendlichen - 
konnte der neue Bikepark auf den Weg gebracht wer-
den. Für Hundebesitzer und ihre Vierbeiner gibt es nun 
eine Auslauffläche auf Probe. Mit der Ausweisung des 
Festplatzes am Sportplatz und der Sanierung des Saals 
Schütte haben Vereine die Möglichkeit, Platz und Fläche 
für ihre Aktivitäten zu nutzen. Für die nächste Zukunft ist 
der Umbau der ehemaligen Güterabfertigungen für Ver-
eine, insbesondere für die Jugendverbände, Musikver-
eine und für soziale Einrichtungen, geplant. 
 
Politik für eine neue Mitte 
Viele Zimmer der „guten Stube“ Salzbergens, des Orts-
kerns, konnten inzwischen renoviert werden. Aber man 
ist noch nicht am Ende. Die Schaffung eines zentralen 
Platzes in Salzbergen muss ein Ziel bleiben. Auch ein 
neues Rathaus in der Mitte des Dorfes ist notwendig. 
Das bestehende ist abgängig und zu klein. Ein Neubau 
ist in absehbarer Zeit erforderlich. 
Die Straßen sind weiter zu sanieren, Aufenthaltsplätze 
zu schaffen: mehr Grün muss ins Dorf. Auch wenn das 
in den Hauptstraßen aus Platzgründen schwierig ist, ist 
das für die Ortskernrandbereiche dringend geboten. 
Nicht für das Ortsbild, sondern vor allem zur Folgenan-
passung an den Klimawandel. 
Der Einzelhandel ist weiterhin zu unterstützen. Wo der 
nicht mehr ansiedelbar oder haltbar ist, ist über Alterna-
tivangebote anderer Einrichtungen nachzudenken. Die 
Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs muss aber 
in Salzbergen möglich bleiben. 
Hier setzt die CDU auf die Ideen von Handel und Gewer-
be, Investoren, Vereinen und Verbänden. Der Ortskern 
darf nicht zu einem verkehrsberuhigten Wohngebiet wer-
den. Er soll weiter Anreize und Gelegenheit zum Einkauf, 
zum Aufenthalt, zum gesellschaftlichen und kulturellen 
Leben bieten und zentraler Mittelpunkt unseres Dorfes 
bleiben.  

Dafür steht die CDU-Salzbergen auch weiterhin. 
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